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ÖET e u ! t r dj ' l ä «
[ Ä 'nnB -rven ^ . Am 6 . Febr .- wurde zu'

Schaffhausen eine ' Coimesttidn zwischen dew '
Durchlauchtigsten Kurfürsten von Baden ' u .
der Schweiz geschloffen . Baven hatte an
Constan zischen Besitzungen und Gefällen in '
verschiedenen helvetischen CantoNe » , ( das '
meiste im L - Thurgau ; sodanninden L .Zürich
und Schaffhausen , endlich auch erwas in
den Eantonen Aargau u ! St ! Gallen ) £
Miff 287,782 ff zu ' fördern p Hane ' aber
dagegen ' an einige ' Cantdne ' zu - bezahlen '
448 ;ooö - ff — der Ucherrrff von ' obige « !
»ait 839 ^732 st; soff nun , vermöge ' dieses
Vertrages (der badischer ' Seits vvndeM
Constanzen Reg : Präs Bauet ' v; H êpprst -
stein u . de « ' geh : Referendar Maler ge

'
-»,schlossen' und unterzeichnet wurde ) ' thMS

an Kurbaden ', theilssan Diöeesanbedürf -
stiffe der Constänzischen Wöcese ' bezahlt '
werden .

Ueber dass Wegzieden und Au sswanderst '
estthLli dass Kurbadische Regierungsblatt '

L unv3 . r8o - eine merkwürdige auss>
fbhrlich 'e Verordnung vom 16. Dec 1803; -

, Unter dem 13' Janwurde das B r '
g r a >

bea der radten in den Kirchen , dass '
schon gegen die ' einrm zur Verehrung ' Go ft
ttss brstiwmtenGrbiude schuldige Achtung ,
vorzüglich aber der Gdsunddeitderer , die '
stch daselbst versammeln , durch die Äusdüff
stungen d'er verwesenden !Körper nachtheilig '
»st . Und' dvchnach hie' und da im den ba¬
sischest Kurlanden , besonders ' bei ' Geistli --'
chen und HdnorattoNN im Gebrauch war >«stgemein verboten, , da , s nicht billig ; ist, .

Jemand hierinn auf Unkosttzn̂ der Ges -

füddWft feiner '
Mitmenschen ' ein Privilegi¬

um habe . Be «! sich ergebender Gelegenheit '
soff Bedacht - darauf genommen werdest , die '
TodtenAecker ausserhalb ' der Drtschasten z

'ss
verlegen

'
: . ,

Wegen überhandstehMendcr Störung der
ö-ffentl ichen Sicherheit sind durch
eine kanVerherrliche Verordnung vom '

30 '. -
J «n >- alle Zauner und berumstreichende
Räuber oder Dtebe auf ) Jahre für recht -
loss erklärt '

, ss. ii- aus dem Schirm der mil¬
den kündesgesetzsedUng gesetzt , so' daß die '
ist ! KUrBaden ' in Untersuchung fallenden '
fremdest Jauner nach der Strenge der pein¬
lichen . HalsgerlchtSordnung Und der KreiS »'
fchlöO vekurtheilt '

, und diejenigen , sv zuMehrjähriger Verhaftungssstraft geeignet
find ) aUs Galeeren oder in LoloNien depofttirt werdest sollen. Jeder , vereinen aus¬
geschriebenen fremden Jauner leben¬
dig ein sängt , erhält eist« Prämie von 50ff ;sölUe' derselbe auf der Flucht oder wegest '
Widersetzlichkeit erlegt worden seyn , sh iffdie darauf gesetzte Prämie - Z ff

Sroßbrir ran niest )
Admiral '

Lornwallie hatte ' we-gen Stürmest '
zu Ende des Jenners seine Station vorBreffMieder verlassest-müssen; Am z Febr . aber war
er wieder von Tordap dahin ausgelaufen .AM ' 2 Feb 'r . ist Rvchambeau, «gewesener D»
berGeneral in St . Domingo , als Gefangener
zst Portsmouth angekommen : .

Am -30 ' Jan : nahmen die britt ; Fregatten '
Hydra - u ; Tribüne ; jede von 36 Kanon « , , 4neue große fraNj , KanonierBootc , welche fich »
langst

' der Küste vsn St . Malo nach Doulog .nt begeben wollten .
Krank re i ch .

fLinan),«.) Am 14. Fehn Lhergab die



/
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Regierung dem gesetzgebend,en korps eine
Berechnung über die Staatsbedürfniffe .
FarZas Jahr irivaren die Ausgabe « «uf
5$9i Mill . Franken bestimmt , wegen dev
KriegS kamen zo Mill - ausserordentliche
Ausgaben dazu . Für das Jahr 12 <vas
sich am 22 . Sept . 1804 endiget ) sind 700
Mill . bestimmt. Um kein Anlehn machen
- u müssen , werden auf Tobak , Wein , Bier
und Lanökutfchen theiis neue , rheitS er¬
höhte Aussagen gemacht. Jerze 700 Mill .
sind zu folgenden Ausgaben berechnet,!
«) für Zinsen der Staatsschuld u - -Leibren¬
ten 71 «Ria . 153,766 Fr . b) für andere
Staaisausgaben , und zwar : für den Mi¬
nister der Gerechtigkeitspflege 23 Mill . t -*-
der avswärti - en Verhältnisse 7 Miü . —
des Innern ( 19,730 919 Fr . und 15 Mill-
ausserordentlicheAusgaben ) Z4 Mill . 730,919
Fr . — der Finanzen , mit Inbegriff des
TilgungsFvnds re - 72 Mill . 310,000 Fr . —
des öffentlichen Schatzes 8 Mill . — des
Krieges 16,8 Mig . — der Kriegsverwal -
lung 100 Mill . — der Marine u . Coloni-
en 180 Mill . — Negntiationskosten 15 Mill .
— ReserveFond 20,805,315 Fr . , zusam¬
men 700 Mill . Fr . — Der öffentliche Cre¬
dit ist gut , die 5 p . € . stunden zu An.
fang deS Merz 1803 auf 66 , fielen nach
Ausbruch des Krieges bis 47 , erhoben sich
aber seitdem wieder bis auf 58 ; wozu die
Einnahme von dem Perkauf von Louisiana,
die Subfldien von Spanien und Portugall
u . und die Contributioneu aus Hannover
mit beitrugen .

Am 24 . Der . vermählte sich Hieronymus
Bonaparte , längster Bruder des i - Lon-
suls , der vor 1 Jahre »och den Sperber
(eine Corvette) in Wessindien kommanvirte
und nachher sich von da nach Nordamerika
begab , mit Miß (Jungfer ) Elis . Patterson ,
Tochter des Kaufmanns Wiüiam ( Wilhekm)
Patterson in Baltimore ( in der Provinz
Maroland , südlich von Philadelphia .)

Guter Rath für schwer Gebabrense .
Bränningshausen , GeneralStaabSLHirur «

»us und Professor zu Würzburg , machtim
R Anz. N. 30. eirttge interessante Ersah ,
rungen bekannt , zufolge welcher Frauen ,
Hie schwer gebahren , blas durch diäteiische-

& X
Verhalten (Enthssstung von nahrhaften
Speisen , Brod u . Fleisch rc. und ble-sen
Gvnuß von Pflanzenkost) die Geburt / ehr
erleichtern können . Einige Frauen , d ; e
zuvor sehr schwere Geburten hatten und
seinem Rathe folgtest , gebahren leicht , u. j
vollkommene Kinder , bei denen «brr die 1
Kopfknochen weich , biegsam und nachgie¬
big , und vir Suturen derselben weit wa¬
ren , wodurch die Geburt erleichtert wurde,
und welches er als eine Folge jener Diät
ansiehr, weil ebendieselben bei reichlicher
Nahrung zuvor Kinder mit festen Kopf«
krischen gebohre» hauen , die mit Lrbcns*
gefähr bcr Mutter und todt zur Welt ge¬
kommen waren .

Vö i t t e r a n g.
Vom 15 — 21 . Febr . war die Kälte ax «

-haltend ; am 15- früh 6 £ u . unter oj am 16.
u . 17 . früh 40 . , am 18 . 6® . , am 19 . 9p.
(wahrscheinlich der kälteste Tag dieses Win¬
ters ) ; am 20 . 7i ° . und am 21 . früh 20. ;
unter 0 ; am 15 . u . r6 . schneite eö , vom S
17 . — 20 . schönes Helles Wetter .

Bekan nt m a ch u ng eu.
( Auswanderer .) Folgende Personen « ollen

aurwanbecn : 1 ) nach Rußland von Gundrlt-ach -
Anion Führer, Jung Jakob Jmmle , Christian
DentlerwltWeibern und Kindern, r ) Nach Anrerika
von Knirrlingen : Jakob Zimmerwann, Bauer ; Jo¬
hannes Langcnbacher ; Berndars Dünwächirr ; Ja «
fob Friedrich Braun , Schneider ; , Caspar Göß ,
äLeingärlner; David Schäfer , Schneider; Tettlreb
Knödel , Baurr ; David Herleben« ; Jung Matth.
Htnnig ; Jakob Wvlgemurs ; Johanne» Hund ;
Mattb - Klein ; alle mir Weibern uns Kindern ; Ja -
kvb Thoiwart« Wiitwe , die volljährigen BücgerS -
sthne Jean Canell aus Groß Villac«, Johanne« Kap¬
pel , Jakob Sander und d,e ledige Katharine Weissm.
z ) Bon Iptingen -' Johanne« Hörnle . Bauer ; Ge¬
org Bendel , Küfer ; Georg Böhringec ; Iodan »
Georg Rapp, alle mir Weibern und Kindern . Wer
also Forderungen an genannte Personen zu machen
har, soll sich innerhalb 4 Wochen de; ihrer Obrig¬
keit melden .

sSchuldenliquidationen .) 1) Weretma»
«n die nach Ungarn auswandernden beiden Wuirrer
Gqmuei Rudolr und Fonrad Hof , auch an den Jo¬
hann Georg Rudolf ,n Oetisheim r» fordern hat ,
solle ssch binnen 4 Wochen bei den Ortlvorgesetzien
allda melden , und feine Forderungen eingebcn. *)
Deßgleichen solle« die Gläubiger de« ledigen Schaf-

Knecht» Johann Jakob Wöhr von Gebershrlm »ad
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Artruin Michael Feuchks, Bürgers in Heimerdingen
Eheweib , Barbare , welche ebenfalls wegzieken , ih¬
re Forderungen binnen z Woche» bei den betreffenden
GchultdeißenAemletii liquidicen ? ) wird die Schul «
denlrquidakimi des Schumachers Georg Friedrich
Wagners , und die GaatUttelSPuhliranon des Krä¬
mers Lorenz Maisch von Gerlingen Dienstags

'den s .
Merz dieses Jahrs auf dem Aalhhaus zu Leonderg
vorgenommcn . Bei sämtlich vordrnannien Personen
müssen deren Creditocen -bei Strafe des Ausschlusses
erscheinen-

sM u n d t o d t .] Dem aus der kehre enrloffenrn
Jean D - nn o», .i Pinache soll niemand etwas borgen ,
indem sonst von Vdugkeittwgen keine Zahjungs -
hülft geleistet werden wird . Publrcict bei kucsücstl.
Oberamt Pforzheim den ro . Febr. 18^4.

fFäfserVersteigerung zu DurtachJ Ja
dem diesigen StadtschreidcrejHau » nerven von Stadt
und Amt Freitags den 24. dieses Nachmittags - Uhr
folgende in Eisen gebundene gure weingrüne Fässer
öffentlich versteigert werden - als dir» . 6. hält 35
Ohm , birv. 7 . 40 Ohm , Nro , 8- Z8Ohw , Nro . 9.
? o Dbm , Nro . IQ. 35 Ohm , Nro . 11 . 30 Ohm .
Die Liebhaber werden hiermit »Ul Steigerung emgr -
laden . Durlach den >• gefr . 1804 .

KuciucUliches ObecAmt allda .
fHochzeiten , Leichen u . TausenJ Ladas

Hochzeit - Leichen - u . KtiiStaufEorct wieoec erneu¬
ert ist , so wird folgendes daraus zur Nachachtung
bekannt . emacht - - ) darf in der Woche vor u . nach
Ostern , Psingsten und Weihnachten keine Hochzeit
gehalten werden . . 2) Nicht mehr als 24 Gaste vür -
fen zur Hochzeit geladen werden. 3 ) Wer sich Ein
für allemal auscusen läßt , darf vor 3 Tagen nach
der Pcoclamatisn nicht kopulnt werde». 4) Kein
Verstorbener darf ver - mal »4 Stunden nach dem
Abkeiben beerdigt werden , ausser wenn ein Arzt die
Gewißheit de « Todes bezeugt. ; z Jeder Verstorbene,
<wem> er nicht ca einer lehr ansteckenden oder ab¬
scheulichen Arankheit z. L . Faulstedec, Ruhr , Kin -
desbiatlern , Krebs ic gestorben ist) feil vor dem
Einsenken in dos Grab , auf dem Gottesacker, vom
Schreiner , Todtengräbcr , Trägern und ememcnge -
stsllien Todtkiischaurr nochmals beschaut weiden . 6)
Es bürten keine Leichenwahlzeilen gehalten werden .
7) Es dürfen nicht weniger als r und nicht mehr
als 4 Taufzeugen gewählt werben. Für zede weitere
Perlon muß 1 st . zo kr. in das Waisenhaus bezahlt
» erden . Von diesen Taxen sind frei , des Vaters u.
der Mutter Eltern , Großeltern , GeschwisteiKliider,
Schwäger und Schwägerinnen , wenn nicht der bei¬
den letztem Ehegatten als wirkliche Geschwister selbsi
Zu Gevatter stehen. 8 ) Niemand soll ohne Dispen¬
sation des OberamtS und Spezialate - mal in einem
Jahre ftehcn. 9 ) Unter den Laufzeugen muß we-
rnustens eine Mannsperson sepn . ic ) Von Hau «,
taufen ohne Noch müssen 1 st in das Waisenhaus
dezahlt werden - Ptorzheiw den >4 - Febr . 1804.

Von BürgeimeifterAmit wegen.

sGsiterlosuugen .Z r >Hc. Jakob § ßig «erkauft
an Hans Jecg Mößner , Greinhauer in Jspringea , 2
Vrt ! . Acker ui der ober» Zellge am Sommerweg ,
neben Hm . R . V Dtttter und Ehristiau Holzhauer ,
vornen der Weg , hinten das Gewand , fuc - zü st.
frei Geld , ; ü st- baar und der Rost auf Marti «
1804 u rgo ; zahlbar ; sodann an Friedrich Müller
in Jspringea 1 i/r Vrts . Acker im Lechkield am El -

singer Weg , neben dem Käufer und Christian Hir -

zel , vornen der Weg , himeo das Gewand , für
190 st . frei Geld , auf Martini - 8«4 u. 1825 zahlbar .
®) Christian Sattler , der Bürger und Becker dahier
verkauft an Sebastian Kunzman » , den Burger in
Jfpringen > Vrcl . Acker im Jfpringer Grund , ne¬
ben Benfamm Sattlers Wittwe und Hrn . R . V .
Sattler , vornen der Sommerweg ( inten das Ge¬
wand . für 60 st . ; sodann 1 -/r Vctl . Acker im Ger -

gersgrund am Krebspfad , neben Jakob Glaser und
Wilhelm Hafner , vornen bas Gewand , hinten die
Klame , für , 07 st . 4; kr . frei und baar Geld . 3)
Jakob Hündle von Jspriagen verkauft an Sebastian
Augenftein , Ludwigs Sohn , allda die Hälfte an z
Bcil . Acker in der untern Zellge im Lechtfeld , neben
der Hündlefchen Erbschaft und Käufer , vornen Se¬
bastian Bammecle , hinien Müller Kühner , für
150 st . also baß am Koufichiütng 15 si. baar und der
Rest auf Martini 1804 , >8v; u . »*06 bezahlet , und
vom Verkäufer der Kaufbrief vom Käufer -aber der
Pfundzoll entrichtet werde. 4) Alt Michel Elsäsiec
der Bürger und Bauer verkauft an Friedrich Oster -

tag den Kleemeifter , ein Viertel Garten in der Al¬
tenstädt , neben des Kleemeistec« Behausung , vorne »
die Straße , binten Gvttlreb Schall , oben das All,
mrndgäßlr , für z » fl. nebst 1 Karotin Trinkgeld ,
frei und paar Gelb , welches alles der Losung wegm
bekannt gemacht wird . Pforzheim den rz . Februar
1804 . Stadkcach .

ISalzAer ordJ Da der « alzlieferungSAkkord
für diesige Stadt mit nächstem Georgii zu Ende geht ,
und derselbe auf weitere z Jahre in Steigerung ge¬
bracht werben wird , hierzu aber der 27 . Febr . fest¬
gesetzt ist , so « erden die Liebhaber hierzu eingeladen ,
daß sie gedachten Tags Vormittags 9 Uhr auf hiesi¬
gem Ralhhauü erscheinen solle«. Pforzheim dem itz.
Febr . -804 . Stadtschreiber « .

fKeller zu verlehnenJ Der Keller unter
dem Bcbtzinger Thorhau « wird nächsten Montag auf
6 Iahte hi Steigerung verlehm werden , die Lieb¬
haber hiezu können sich an gedachtem Tage Bor -
tviuags auf hiesigem Nachhalls bei der Steigerung
rmsinben . Pforzheim den » >. Febr . 18 -4 .

Von BürgerweistelAwis wegen .
fGürerVecsteigecungJ Flößer Johannes

Geiger ist willens folgende Güierstücke in Steigerung
zu verkaufen , als - 6 >/ » Drtl Baum - und Gras -
Garten an der Sr . Georgen Steig . 2 Drei . Wiesen
auf dem Dennach . - Drtl . u Ruthen Acker am
Schoserweg . 2 Brrl . Acker am Durlacher Weg mit
Dinkel ringeblümr . » Drü . Acker am Ichringer
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Wmmit! DmkkriNVvkümt- » VrtlAcker: auf- der '
GtÄngruder i> «/ * Drtl . Acker auf dem- Hegenach..
Die kiebhabev können stch nächsten Moinag dar »7.
Kbr . Bdrmittags aus de» diesigen Raiddaus da der
Steigerung - einKdem Pforzheim den »r - Feb . >824-

IH äUiser fe >H Die Küfer und' Bierbrauer
8

>köb Friedrich Kößische Wittib ist gesonnen ihre
ehauftingem aus freier Hand oder in- öffentlicher-

Steigerung - zu verkaufen , bestehend in einem von-
Stein erbaute« Haus , mit lausendem Bronnen , *■
gewölbten Kellern , vvrnen ein HauSgarren, in der
Gchuiergosse , neben- ein Llnbäulrin mit einem großem
gewölbttn Keller und FeuerGerechrigkeit . EineBs «
Hausung hinter der Schloßkicche, worunter eine wohl-'
«ingerichtete Bierbrauerei! mit- lauftnvem Brunnen,,
vvrnen ein großer tzauSgarteni Die Liebhaber kvn-
oen sich täglich bei der Eigenthümerin oder auf all,
hiesigem RaehhauS Montags den i r. Merz» , 804- den
der Steigkr»ng :einstnden. ChnstineKößm , Wtttwe.

sAowen-wesen Z! Der contracte ledige Uhrma¬
cher Konrad Hört wird ' auf Richuung des' Almosens
aufein Jahr in Kost' und Verpflegung , gegeben.
Wir nun denselben übernehmen will,, der wolle sich
nächsten Montag den . »jr- Febr . Nachmiitags tun *
Uhr auf dem MithhauS bei der AdstcrichüSteigerungi
«insinden- Pforzheim den rr . Febr . >3 : 4-

D i « nler , AUmvsenPstrgoc.
Mit «' für dir armen . Kin -dilr. in der

Sp -i -nn-SchusteZ : Lurch einige Wohirhäler der
Atmuih uE Freunde nützlicher Anstalten zur Mindr«
rting decArmuthbin ich mi« Gaben für di« Kinder. in ,
der Spinnaaftalt erfreu « worden , da aber die edle-
Absicht dieser Woblthäter, ern jedes dtrstr »->- Kin¬
der durch ein nötfeiürtr Kleidangrstück zu ernmn'rru
«och nicht erdacht werden kann , so bitte ich hirrmit
andere Freunde der Acmuth , wir abgelegte , oder c.->t-
liehrliche Kleidizngsstücke-, ober , andere Gaben ßfrät *
lfgft miizulhalen, damit ich bei dieser immer medr
dmehmenden Kält«. diesen Kindern doch Not- dürftig,
ftatUr- DeckunL,idrrb Leibcs. « achen iasseu kann - Ge

3* )(
sV e r kochen « U hc-»: Eä ist am letzten Ball imRitter eine wmbac . und vergoldete Uhr veriohren ge¬

gangen . Der redliche Finder wird gebeten , dieselbe
gegen ein Douceur im - W . BI . Comptoir abzugeben.

sLchea -te cAn Zeig e. ] . Donnerstags den *3 . Fehr.wird aufgeführt' Otto der Schütz ' , Prinz von
Hessen , ein vaterländisches Ritirrfchauspiel aus dem
>5ten ' Jahrhundert in 4 Auszügen v: Hrn . Hagemsnm

Samstags den rx . Di ^ beiden Antons , ei¬
ne komische Oper inaAufzügen v- Hrm Schikvneter .

Sonntags de« . »s. Lr m en gr sich in all es ,ein-Lustspiel in ; Auszügen von - Herrn Jünger -
Aiwzrrg arr« ve»n ! Rirchenöache .

G e b . Den r . Febr. Mne Regine Mägdalene,-W Christian-- Kitst , Zimmermann auf dem vbero
Hammerwerk ! Den r- Karoline Jakodine, V . Wil¬
helm Rrdhun , B . u . Gbldarbeiker - Den >2. Ge «
org Daniel , W DanteWottlieb Wohnlich ) kucfücstl.
Hauplzvller . Den u . Georg: Jakob Christoph , V>.
Philipp) Buchhorn ) - Zimmermann auf- dem untern
Hammerwerk - Den 14- koujse Mavgarnh,- V . Io »
Hannes- Marer , B- und Gvldarbeirrr. Den 14.
Karl ' August,. V- Jod- Christoph Gronig , B . und '
Becker.. De« 1 Ein Gdhnl«l»i ) das nur einigtStunden lebte, . W Ernst Gottfried' Wilderstnn -, B-
uiichSlasermrister . Den , 6) LudwsgFcrdinand Fried¬
rich , D- Ivh. Mich . A «b> Dr und Graveur». Den
17 - Jakob Heinrich , V - Johann Jakob Bronner,B u- Tuchmacher- Den 18 , Johanne . Salome , V.
kvrenj Geisel , Gvldarberter. Den ig . Elisabeth -
Einstine , V. W ) »zeslauSMalleü> Tuchmacher- De»»2, Johann Chtistoph , V- .Jak- Christoph Katz, «S.
und Flößer.

Gest - Den »6- Febr: Marie ' Margaret - , geb:
Gkrwigin , Winwe von Philipp Jakob Schill-, B -
u. Stckier , u. Konrad Gdttlieb Lustnauer , B . u.
Säckler - ; in erfttr Ehe wurden r , in der,ten 7'
Kind« erzeugt , wovon nur noch) i >L >- am- Leben »,
alt - 6- ,Jahre - , Mi « »- Tage«

YBtzmfhgn»'. y, V'vrize ' Mochte, wurden- i -hS SäckeeKernerr einzefützrl', , 164z MaNrr- ver».
ßstwst!,/ und - 1’sp) Säcke : blieben ausgesieüL.

am1 iK - Zvvr - »8:041
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